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Leipziger Stadträte beschlossen 1999, den Umweltwettbewerb der Schulen der Stadt Leipzig zu initiieren.  
2008 wurden zum 10. Mal Konzepte und Projekte Leipziger Schulen prämiert:  

• Umweltpädagogisch und ökologisch wertvolle und nachhaltige gesamtschulische Konzepte und Projekte 
erhalten damit eine besondere Würdigung und öffentliche Wirksamkeit.  

• Der Umweltpreis  kann in den Schularten Grundschulen, Mittelschulen, Gymnasien, Förderschulen und  
Berufliche Schulzentren je einmal vergeben werden. Die von der Jury als Preisträger ausgewählten     
Schulen erhalten die Berechtigung, in den vier nachfolgenden Schuljahren die Bezeichnung „Preisträger 
des Umweltwettbewerbs der Schulen der Stadt Leipzig“ zu tragen und eine Zuwendung in Höhe von     
750.- EUR. 

• Darüber hinaus beinhaltet der Umweltwettbewerb den Vergleich von Schulprojekten , Projektinitiativen    
einer Klasse, einzelner Schüler oder Schülergruppen mit  ökologischem Hintergrund . Die besten Projekt-
beispiele werden prämiert und in einer Dokumentation zusammengefasst und veröffentlicht. 

• Seit 2005 wird zudem der Sonderpreis „Schulen sparen Energie “ vergeben.  

Am Wettbewerb können alle Leipziger Schulen allein, in Zusammenarbeit mit dem Hort oder den an der Schule 
tätigen Vereinen mit ihrer Gesamtbewerbung oder mit Einzelprojekten teilnehmen. 

Die eingereichten Anträge werden von einer Jury  bewertet, die sich aus Mitgliedern der Fraktionen (Stadträte), des 
Stadtelternrates, des Stadtschülerrates, der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig, der 
Sächsischen Bildungsagentur, Regionalstelle Leipzig, und dem Schulverwaltungsamt zusammensetzt. 

Seit 1999 konnte an 24 Schulen der Umweltpreis vergeben werden. 43 Schulen erhielten Anerkennungen und Aus-
zeichnungen für Projekte mit ökologischem Hintergrund. Eine Auswahl dieser beispielgebenden Projekte ist in der 
vorliegenden Broschüre zusammengefasst. 
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Bei Fragen zur Wettbewerbsteilnahme, zu geeigneten Partnern und zur Projektfinanzierung wenden Sie sich bitte 
an: 

Stadt Leipzig 
Schulverwaltungsamt 
Abt. Schülerangelegenheiten 
Britt Schültzky 
Tel.: 0341 123-1084  
E-Mail: britt.schueltzky@leipzig.de 
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 Schule Liebertwolkwitz - Grundschule 

Am Angerteich 2 
04288 Leipzig  
Telefon:  034297 40110 
Fax:   034297 47405 
E-Mail:   sportgrundschule@t-online.de 
Schulleiter: Herr Arnold 

 

Projekt „Waldtag“ (2008) 

Ziel und Inhalt  

Die Unterrichtstage im Wald ermöglichen fächerverbindenden Unterricht mit spontanen Entdeckungen und Natur-
erleben. So lernen die Schüler/innen über alle vier Schuljahre hinweg ihre natürliche Umwelt auf vielfältige Art und 
Weise im Jahreszyklus kennen und im wahrsten Sinn des Wortes begreifen. Sie machen sich mit der Lebensweise 
verschiedener Pflanzen und Tiere vertraut und erlernen so ein natürliches Verbundensein mit ihrer Umwelt. 

Beteiligter Personenkreis 

Am „Draußentag“ beteiligen sich die Schüler/innen aller Klassenstufen und ihre Klassenlehrer/innen.  

Projektdurchführung 

Im Programm Ganztagsschule erarbeiteten Lehrer/innen das Konzept „Waldtag“ und stellten es den Schüler/innen 
und Eltern zur Diskussion vor. Jede Klasse erstellte Waldregeln, die die älteren Schüler/innen auf Blättern für das 
Klassenzimmer gestalteten. Waldtag ist der Donnerstag, an dem jeweils eine Klasse ins Oberholz oder den Leipzi-
ger Auwald fährt, so dass jede Klasse ca. sechs Waldtage im Schuljahr hat. Zum Mittagessen sind sie dann in der 
Schule zurück.  

 

Ursprünglich war geplant, nicht nur Sachkunde im Wald zu 
unterrichten, sondern auch Mathematik, Deutsch, Musik, 
Sport oder Englisch. Doch der Wald bietet stets so vielfältige 
Themen, dass der Unterricht der jeweiligen Situation 
angepasst wird. Die Kinder lernen in Gruppen am Unterstand 
theoretisches Sachwissen, eine Gruppe entdeckt das 
Unterholz, eine dritte gestaltet eigenständig ihre Pause, dann 
wechseln sie. Das Gesehene und    Erlebte kann gezeichnet, 
fotografiert, pantomimisch nachgestaltet, in Arbeitsblätter 
eingetragen, aufgeklebt, ausgemalt und mit den natürlichen 
Materialien gebastelt werden. 
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Carl-von-Linné-Schule  -  Grundschule 

Delitzscher Straße 110 
04129 Leipzig  
Telefon:     0341 9047720 
Fax:     0341 9047726 
E-Mail:     linneschule@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Mahn 

 

Projekt „Jahrtausendpflanzengarten“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

Schüler/innen und Lehrer/innen gestalteten gemeinsam mit dem Hausmeister und Eltern eine etwa 70 m² große 
Brachfläche als Jahrtausendpflanzengarten. Diese Pflanzen sind seit vielen Jahrhunderten, oft Jahrtausenden  
bekannt und dienten als Nahrungs- und Gewürzmittel, als Baumaterial oder Tierfutter. Einige gelten als Symbol-
pflanzen für Liebe, Gesundheit oder Fruchtbarkeit. Es entstand ein botanischer, allgemeinbildender und theo-
logischer Lehrgarten, in dem Schüler/innen und Besucher/innen die Schönheit der Natur und ihr Eingebundensein 
erleben. Außerdem können sie naturnah lernen und sich erholen und ihre Umwelt als schützenswert erfahren. 

Beteiligter Personenkreis 

Lehrer/innen, Schüler/innen, Hausmeister und Eltern  

Projektdurchführung 

Angeleitet durch ihre Lehrer/innen untersuchten und analysier-
ten die Schüler/innen Bodenbeschaffenheit und beste Le-
bensraumbedingungen. Gemeinsam legten sie Haupt- und 
Nebenwege in Form eines Rundweges bzw. einen Irrgarten 
an. Sie pflanzten Blumen, Stauden und einen Judasbaum 
etagenförmig in die einzelnen Bereiche. Diese Gestaltung 
ermöglicht es, separate Pflanzenbereiche rundum zu 
untersuchen und an ihnen zu lernen. Im Religionsunterricht 
ordnen die Schüler/innen den jeweiligen Pflanzen 
entsprechende Geschichten aus der Bibel zu. Fast 
„ausgestorbene“ Getreidearten wie Dinkel werden hier im 
Sachkundeunterricht angebaut.  

Weitere Schüleraktivitäten 

Die Schule arbeitet an dem langfristigen, nachhaltigen Programm „Agenda von unten“ mit ökologischen und sozia-
len Schwerpunkten und im Unesco-Netzwerk GLOBE. Hier erfassen Schüler/innen regelmäßig umweltrelevante 
Daten im Bereich ihrer Schule und geben diese über das Internet in eine internationale Datenbank ein.  

Gemeinsam mit   Lehrer/innen und Projektpartnern gestalteten Schüler/innen einen Ökopark, den sie ständig pfle-
gen und um vielfältige Projekte erweitern. Mit der Lindenhofschule, Förderschule für geistig Behinderte, lernen sie  
gemeinsam in verschiedenen Projekten der Umweltbildung. 
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Freie Schule Leipzig - Grundschule 

Am Lindenhof 22 
04277 Leipzig  
Telefon:    0341 3013343 
Fax:     0341 3013343 
E-Mail:     kontakt@freie-schule-leipzig.de 
Schulleiterin: Frau Kursawe 

 

Projekt „Leben im Garten“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

Die Schüler/innen der Freien Schule erleben Umwelterziehung direkt auf 
ihrem bewaldeten, naturnahen Schulgelände und lernen mit 
Unterstützung ihrer Lehrer/innen ökologisch verantwortliches Handeln 
und Verbundensein in ihrem Garten, am Tümpel oder im Schafgehege. 
Hier beobachten sie artenreiche Tier- und Pflanzengemeinschaften im Wechsel der Jahreszeiten und lernen sich 
selbst in Bezug auf andere Kinder, auf Erwachsene und auf ihre Umwelt kennen. Dabei erfinden sie immer wieder 
neue Möglichkeiten und Perspektiven, sich mit der Natur vertraut zu machen. 

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen, Lehrer/innen und Eltern fühlen sich gemeinsam für das Leben im Garten verantwortlich. 

Projektdurchführung 

In gelebter Nähe zur Natur und freier Wahl ihrer Lernfelder gewinnen die 
Kinder spannende Einsichten in die Lebensweise der Tiere und 
Pflanzen, die ihren Garten bevölkern. Sie beobachten Spinnen, 
Wildbienen und andere Insekten, Eichhörnchen und verschiedene Vögel 
wie brütende Buntspechte, die sie in ihrem Kletterbaum entdeckten. Sie 
bauten eine Regenwurmzucht und Schneckenfarm auf, die sie nach 
Literaturrecherchen artgerecht halten und legten ein Terrarium für Käfer, 
Spinnen und Kleinlebewesen an. Im Frühjahr dokumentieren die Kinder 
wöchentlich den Blattaustrieb verschiedener Bäume und Sträucher mit 
dem Fotoapparat und stellen ihre Bilder aus. 

Viele Schüler/innen fühlen sich für das Wohlergehen ihrer drei Kame-
runschafe verantwortlich, profitieren vom Kontakt mit ihnen, beobachten 
deren einfache und klare Bedürfnisse und lernen deren Körpersprache 
deuten, weil der Bock auch bockig sein kann.  

Das Gartengelände wird naturnah und behutsam mit Gemüse und 
Kräutern für die Schulküche bewirtschaftet und mit Regenwasser 
bewässert.  
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60. Schule – Grundschule  

Seumestraße 93 
04249 Leipzig  
Telefon:    0341 4283173 
Fax:     0341 4283062 
E-Mail:     Gs-60@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Schöbel 

 

Projekt Fächerverbindender Unterricht zum 
Thema „Wind“ (2005) 

Ziel und Inhalt 

Alle Schüler/innen beschäftigten sich im fächerverbindenden Projektunterricht aus vielfältigen Perspektiven mit dem 
Thema Wind. Jede Klasse führte verschiedene Experimente durch, besichtigte eine alte Windmühle, beobachtete 
das Wetter und setzte sich mit der Kraft und Energie des Windes auseinander. Sie erkundeten natürliche Klimaer-
scheinungen und deren ständige Veränderung durch den Einfluss des Menschen und überdachten die eigene Ver-
antwortung für den Schutz von Natur und Umwelt. 

Beteiligter Personenkreis 

Alle Schüler/innen und Lehrer/innen arbeiteten zwei Wochen lang gemeinsam an dieser Aufgabe. 

Projektdurchführung 

„Bewegte Luft“ erlebten die Kinder sowohl als Wettererscheinung als auch als Empfinden ihres Körpers. Daran 
anknüpfend besprachen sie das Entstehen des Windes, extreme Wettererscheinungen wie Tornados und deren 
zerstörende Kraft und lernten mit Wetterkarten und Diagrammen umzugehen. Sie führten eigene 
Wetterbeobachtungen durch und versuchten diese mit Hilfe des neu erworbenen Wissens zu deuten.  

Die Schüler/innen erkundeten den Aufbau und die Funktionsweise von Windmühlen und Windrädern, diskutierten 
den Nutzen von Windparks und wie die Umwelt auf lange Sicht im natürlichen Gleichgewicht zu bewahren ist.   
Kreativ und phantasievoll stellten sie selbst Windräder und kleine „Windkraftmaschinen“ her.  

Während der Projektwoche entstanden Arbeitsblätter 
und Anschauungsmaterialien, die auch nachfolgende 
Klassen nutzen können. Jede Projektgruppe trug ihre 
Ergebnisse und Exponate in einer kleinen Ausstellung 
zusammen, die von Eltern und Anwohnern besichtigt 
werden konnte. Besonders viel Spaß machte ein Kin-
dermusiktheater, die „Windspiele“ in der Turnhalle 
und der Luftballonstart. Alle Schüler/innen und Leh-
rer/innen waren begeistert. 
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Nachbarschaftsschule - Gemeinschaftsschule 

Gemeindeamtsstraße 8/10 
04177 Leipzig  
Telefon:    0341 4873650 
Fax:     0341 48736521 
E-Mail:     Nasch-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Schulze 

 

Projekt „Naturnahes Gestalten des Pausenhofes“ (200 8)  

Ziel und Inhalt 

Alle sechs altersgemischten Grundschulklassen gestalteten im 
Projektunterricht ihren Pausenhof so um, dass Pflanzen und Kinder unter 
optimalen Entwicklungsbedingungen wachsen und leben können. Dabei 
übernahmen die Schüler/innen im praktischen Handeln Verantwortung für das Gestalten ihrer Umwelt im Einklang 
mit der Natur. Sie pflanzten einheimische Gehölze und Wildkräuter und nahmen bewusst mit allen Sinnen wahr, um 
sich als Teil der Natur zu erfahren. 

Beteiligter Personenkreis 

Unter Leitung der Landschaftsgärtnerin Frau Heistermann und ihrer Projektlehrerin planten und gestalteten die 
Schüler/innen der 1. bis 3. Klasse ihr jeweiliges Teilprojekt. 

Projektdurchführung 

In der ersten Projektwoche im April erkundeten die Schüler/innen ihren Garten, sammelten und besprachen Ideen 
und zeichneten diese auf. In weiteren zwei Projektwochen im Mai setzten die Kinder ihre Ideen dann praktisch um 
und werden im nächsten Jahr weiter an ihren Projekten arbeiten.  

Die Schüler/innen, die die Wege und Ruhezonen im Spielgarten 
neu gestalteten, nahmen den Luftstrom des Gartens wahr und 
kennzeichneten den entsprechenden Wegverlauf mit Stöcken 
oder Sand. Sträucher auf dem Weg bekamen einen anderen 
Platz, an dem sie sich wohl fühlen. Ebenso begrüßten die Kinder 
neue Pflanzen für Ruhezonen, bereiteten den Boden vor, 
pflanzten und wässerten sie. 

Eine andere Gruppe maß den Zaun mit Schritten, Zollstock und 
Messgerät und bestimmte Licht- und Bodenbedingungen für die 
jeweiligen Kletterpflanzen, die sie anschließend einpflanzten. In 
einem weiteren Teilprojekt spürten und beschrieben die 
Schüler/innen eine Grünfläche vor einer Häuserwand und entwickelten Vorschläge für deren Veränderung, die sie 
dann begannen umzusetzen. Mit Fruchtgehölzen für sich und ihre Mitbewohner im Garten und dem Bepflanzen 
verschiedener Kübel auf dem Gelände beschäftigten sich zwei andere Klassen. Eine weitere Gruppe sammelte 
Samen und Gräser, betrachtete sie mit Becherlupen, verglich sie und malte sie ab. Jeder suchte sich seine Samen 
und eine geeignete kleine Fläche aus, wo die Kinder den Boden vorbereiteten und die Samen aussäten. 
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Heinrich-Pestalozzi-Schule - Mittelschule 

Pestalozzistraße 39/41 
04178 Leipzig 
Telefon:     0341 44230913 
Fax:     0341 44230925 
E-Mail:     mshpestalozzi@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Haberecht 

Projekt „Macht und Nutzen des Wassers“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

Schüler/innen der 7. Klasse setzten sich in ihrem Neigungskurs vielseitig mit dem Klimawandel anhand des Natur-
elementes Wasser auseinander. Beginnend mit ihren täglichen Erfahrungen im Umgang mit Wasser erforschten 
sie das Phänomen aus naturwissenschaftlicher, kultur- und kunsthistorischer Sicht und gestalteten und präsentier-
ten ihre Erkenntnisse in einer Galerie im Schulhaus. Dort regten sie auch das Umweltbewusstsein ihrer Mitschü-
ler/innen an. 

Projektdurchführung 

Zu Beginn begaben sich die Schüler/innen auf eine Forschungsreise in die Vergangenheit, auf der sie der Gedan-
kenwelt der Menschen zur großen Sintflut nachgingen und der Möglichkeit einer Arche Noah. Dabei setzten sie sich 
auch mit den Prophezeihungen von Nostradamus auseinander und mit der Art, wie die Aborigines ihr Verbunden-
sein mit dem Naturelement Wasser erleben und künstlerisch gestalten. Die Verbindung von Wasser und Kunst 
stellten sie ebenso anhand der Beschreibungen und Kunstwerke von Leonardo da Vinci her. Die Schüler/innen 
erarbeiteten sich umfangreiches Wissen zur Wasserversorgung im Alten Rom und zum Weltkulturerbe Venedig, 
das in Gefahr ist zu versinken. Dazu erdachten sie architektonische Möglichkeiten des Schutzes und bauten diese 
als Modell. Ein Film und das intensive Beschäftigen mit Umweltkatastrophen zeigten ihr unmittelbares Betroffensein 
und schärften ihr Bewusstsein für ökologisch verantwortungsbewusstes Handeln. 

Schule am Adler - Mittelschule 

Antonienstraße 24 
04229 Leipzig  
Telefon:     0341 4154711 
Fax:     0341 4154735 
E-Mail:     Ms-adler-leipzig@web.de 
Schulleiterin: Frau Fiedler 

Projekt „Fächervernetztes Arbeiten am Thema 
Holz“ (2003) 

Ziel und Inhalt 

In einer Zukunftswerkstatt sammelten die Schüler/innen in fünf 
Arbeitsgemeinschaften Ideen zum Bau eines Klassenzimmers im Grünen und fertigten aus geschnittenem Eichen-
holz 12 Bänke und drei Schülertische mit 18 Baumstammhockern. Sie erlebten sich als verantwortliche kreative 
Gestalter ihrer Lebensumwelt und wurden für den Wert der Natur als Teil ihrer Lebensqualität sensibilisiert. 
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Projektdurchführung 

Mit Unterstützung der Mitarbeiter des Schulklubs und einer Architektin skizzierten interessierte Schüler/innen ihre 
Ideen für ein Freiluftklassenzimmer auf große Lagen Packpapier und hängten diese gut sichtbar im Schulhaus aus. 
Auf ausgeteilten Wahlzetteln konnten alle Schüler/innen über die Entwürfe abstimmen. Mit einer im Informatik-
unterricht erarbeiteten Präsentation stellten die Mitglieder des Schülerrates das Projekt dem Stadtbezirksbeirat 
Leipzig Südwest und dem Elternrat vor.  

Herr Mitzka von der Firma „am land“ zeigte Schülern der 9. und 10. Klasse den Umgang mit den Holzwerkzeugen 
und unterstützte sie beim Bau der Holzbänke, Tische und Hocker. Eine Holzschautafel zeigt die verschiedenen 
einheimischen Holzarten mit unterschiedlichen Borken und Holzmaserungen. Zum Frühlingsfest weihten die Schü-
ler/innen ihren Freiluftraum ein. Dank des aktiven Mitwirkens aller Schüler/innen beim Planen, Bauen und anschlie-
ßendem Bepflanzen identifizieren sich die Jugendlichen mit ihrem selbstgeschaffenem Raum auf dem Schulhof 
und fühlen sich wohl an ihrem Lern- und Lebensort. 

55. Mittelschule 

Ratzelstraße 26 
04207 Leipzig  
Telefon:     0341 2158690 
Fax:     0341 21586936 
E-Mail:     Mittelschule-55-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Brauer 

 

Projekt „Ökologie und Artenschutz in der 
Schule“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

Gemeinsam mit ihren Lehrer/innen und Eltern planten, gestalteten, bepflanzten, pflegen und erkunden die Schü-
ler/innen im fächerverbindenden Unterricht und an Projekttagen, in Neigungskursen und Arbeitsgemeinschaften ihr 
naturnahes Schulumfeld. Sie lernen natürliche Abläufe entsprechend der Jahreszeiten kennen und erleben die 
Schönheit und Einzigartigkeit der Natur. Durch diese praktischen ökologischen Erfahrungen verbunden mit theore-
tischem Wissen und Erforschen lernen sie die Natur achten, vertiefen ihr Umweltbewusstsein und übernehmen 
gezielt Verantwortung für Umwelt- und Artenschutz. 

Projektdurchführung 

In den vergangenen Jahren legten die Schüler/innen angeleitet durch ihre Lehrer/innen einen Garten mit Sträuchern 
und Kräutern, Bäumen, Kletterpflanzen, Beeten, Wegen, Komposter, einem Klassenzimmer im Grünen, Nistkästen, 
einem Gewächshaus und einer kleinen Theaterbühne an. Eine alte Badewanne wurde mit Kräutern bepflanzt. Um 
einen kleinen gespendeten Teich planten und gestalteten die Schüler/innen des Neigungskurses „Ökologisches 
Gärtnern“ ein neues Biotop. Ebenso bietet eine naturnahe Wiese Lebensraum für viele Kleintiere und der erbaute 
Unterschlupf ein Heim für Igel.  

Der Garten zieht auch Kinder der Grundschulen und Kindergärten der Nachbarschaft zu verschiedenen umwelt-
pädagogischen Angeboten an, wo sie einheimische Arten untersuchen, mikroskopieren, den Lebensraum Wiese 
erforschen und Wasser untersuchen können. Im Schulzoo erkunden sie liebevoll artgerechte Tierhaltung. 
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Helmholtzschule - Mittelschule 

Helmholtzstraße 6 
04177 Leipzig  
Telefon:     0341 4867710 
Fax:     0341 4867721 
E-Mail:     mshelmholtz@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Böttger 

 

Projekt „Lebendiger Karl-Heine-Kanal“ 
(2004) 

Ziel und Inhalt 

Durch das Beobachten und Begleiten der Arbeiten am Karl-Heine-Kanal als direkte Anlieger, das Reinigen eines 
Gewässerabschnittes und das Gestalten eines Naturlehrpfades erlernten und erprobten die Schüler/innen ökolo-
gisch verantwortungsbewusstes Handeln und  erlebten sich als kompetente Mitgestalter ihrer Umwelt. 

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen und ihre Fachlehrer/innen arbeiteten zusammen mit Referenten der Projektpartner: Naturkunde-
museum Leipzig, Anglerverband Sachsen e. V., WasserStadtLeipzig e. V., UmweltAktionsZentrum Leipzig e. V., 
Haus der Umwelt e. V., NABU Landesverband Sachsen, Umweltinformationszentrum, Zukunftswerkstatt e. V. 

Projektdurchführung 

Schüler/innen und Lehrer/innen lernten über mehrere Jahre an diesem Projekt. Sie schlossen einen Gewässer-
Patenschaftsvertrag mit dem Umweltamt der Stadt Leipzig und reinigten mit Unterstützung des Grünflächenamtes 
ihren Abschnitt des Karl-Heine-Kanals. Sie untersuchten und analysierten Wasser und Boden und säuberten regel-
mäßig den Uferbereich. Mit dem Wabe e. V. erbauten sie das Bootshaus neu. Die Kinder und Jugendlichen hielten 
mit Hilfe von zwei Booten ihren Kanalabschnitt sauber, beobachteten gezielt die Natur und erlebten sich in ihrer 
natürlichen Umwelt. Hier feierten sie auch Wasserfeste. 

Ein Mitglied des Anglerverbandes erläuterte die im Kanal lebenden Fischarten, ein Mitarbeiter des Naturkunde-
museums unterstützte beim Erkunden der Insektenwelt. Weitreichende Kenntnisse über den Bau des Karl-Heine-
Kanals vermittelte der Verein Haus der Umwelt e. V. Aus der Zusammenarbeit wurden jeweils weiterführende   
Projektideen zum Umweltschutz geboren und Möglichkeiten 
eröffnet, sich außerschulisch für die Umwelt zu engagieren. 
Über Historie, Bedeutung und Zukunft des Gewässers und 
über dessen Schutz sprachen die Schüler/innen mit einem 
Vertreter des Vereins WasserStadtLeipzig e. V. 

Entlang des Kanals erarbeiteten und gestalteten die Schü-
ler/innen unterstützt durch die Zukunftswerkstatt e. V.  einen 
Naturlehrpfad mit Lehrtafeln und entdeckten und erforschten 
dabei die Flora und Fauna ihres Schulumfeldes. Der Lehrpfad 
kann von anderen Schulen, Anwohnern und Besuchern als 
Unterrichts- bzw. Anschauungsmaterial der Umweltbildung 
genutzt werden. 
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56. Mittelschule  

Dieskaustraße 213 
04249 Leipzig  
Telefon:   0341 4270980 
Fax:   0341 42709827 
E-Mail:   sekretariat@56-Mittelschule-Leipzig.de 
Schulleiter: Herr Starke 

Projekt „Sport- und Umweltzentrum Elstertal“ 
(2006) 

Ziel und Inhalt 

Ökologische Bildung ist ein fester Bestandteil des Schulkonzepts der 56. Mittelschule. Kontinuierlich pflegen Schü-
ler/innen und Lehrer/innen den ökologisch angelegten Schulhof mit Teich, Grünanlagen und Theaterberg. Der   
Neigungskurs „Natur und Umwelt“ und die Arbeitsgemeinschaft „Schulgarten“ gestalteten unter Anleitung des 
Hausmeisters den 6000 m² großen Schulgarten in das „Sport- und Umweltzentrum Elstertal“ um, erlebten sich da-
bei mit ihrer Natur verbunden und nahmen ihre Umwelt und ihre Gestaltungskompetenz bewusst und engagiert 
wahr. 

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen, Hausmeister, Lehrer/innen, Eltern, ein ABM-Beschäftigter und Interessierte des Fördervereins  
pflegten und pflegen das Gelände und beteiligten sich an zahlreichen Umweltprojekten. 

Projektdurchführung 

Schüler/innen des Neigungskurses „Natur und Umwelt“ und 
der Arbeitsgemeinschaft „Schulgarten“ gestalteten und bauten 
das Gelände kontinuierlich um. Sie errichteten ein neues 
Gewächshaus, gestalteten ein Feuchtbiotop und ein 
Klassenzimmer im Grünen, legten Wege und zahlreiche Ge-
müsebeete an. Die geernteten Früchte bietet das Schülercafé 
zur gesunden Pausenversorgung an. Die Schüler/innen 
bauten Nistkästen, um das Verhalten der Vögel mit einer 
Videokamera zu beobachten und legten einen Steingarten an. 
Das Gelände wird ebenso wie der Schulhof mit Regenwasser 
aus einer Zisterne und aus Regentonnen bewässert. Die 
Jugendlichen erbauten eine Wetterstation, deren Daten sie 
per PC erfassten und im Geografieunterricht auswerteten.  

Weitere Schüleraktivitäten 

Schüler/innen der 9. Klasse und des Neigungskurses „Natur und Umwelt“ untersuchten die Wasserqualität an   
einem Abschnitt des Elstermühlgrabens in Knauthain, zu dem eine Bachpatenschaft besteht. Exkursionen führten 
in den Auwald, in die Bergbaufolgelandschaft Cospudener See, ins Kraftwerk Lippendorf, zum Gut Knauthain, ins 
Schulbiologiezentrum, in die Botanikschule, zur Landesgartenschau und in den Leipziger Zoo. 

Die Schulhausbeleuchtung auf den Gängen und im Treppenhaus ist mit Energiesparlampen versehen. Per PC wird 
die Heizenergie in den einzelnen Zimmern überwacht und geregelt. Die Schüler/innen trennen Müll und kompostie-
ren organische Abfälle. 
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Geschwister-Scholl-Schule - Mittelschule 

Am Angerteich 2 
04288 Leipzig  
Telefon:  034297 1402900  
Fax:  034297 14029024 
E-Mail:  Mittelschule-liebertwolkwitz@t-online.de 
Schulleiter: Herr Schötz 

 

Projekt „Schulsportpark“ (2007)  

Ziel und Inhalt  

Im Zentrum des Bildungskonzeptes der Schule steht der verantwortungsvolle Umgang mit Natur und Umwelt. In 
fachübergreifenden Projekten und Exkursionen in die nahegelegenen Tagebaue und Steinbrüche wird den Schüler/ 
innen die Liebe zur Natur und ihre Verantwortung für eine nachhaltige Gestaltung ihrer Umwelt nahe gebracht. Das 
Schulgelände bildet mit dem davor liegenden Angerteich, der Sport- und Mehrzweckhalle und dem neuen Sport-
platz eine geschlossene Parkanlage. Der Schulsportpark hat sich zu einem fächerverbindenden Schulprojekt ent-
wickelt und bietet vielfältige Möglichkeiten zur Nutzung für die Lernbereiche Biologie, Geografie, Technik, Haus-
wirtschaft und Sport.  

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen, Lehrer/innen, Eltern, Vertreter der Gemeinde Großpösna, Firmen und Unternehmen der Umgebung 

 

Projektdurchführung 

Um vielfältige Möglichkeiten für Vögel zu schaffen und die Überwinterung mehrerer Tierarten zu sichern, pflanzten 
Schüler/innen der Klassenstufe 5 einen Windschutzstreifen aus Beerenhecken an. Schüler/innen der Klassen 7-9 
haben zum Schutz von Bienen, Hummeln u. a. Insekten ein Biotop mit Insektenhotel angelegt. Im westlichen Be-
reich des Schulparks begrenzen Nussbäume und 
Esskastanien sowie Stauden das „Grüne 
Klassenzimmer“. Die 100 Meter Laufbahn wurde im 
Sportbereich des Parks mit Heckenpflanzen begrenzt. 
In Zusammenarbeit mit Lehrer/innen, dem 
Schulförderverein, Eltern, der Gemeinde Großpösna 
und dem Steinbruch Großsteinberg errichteten die 
Schüler/innen einen Geopark. Beeindruckende Steine 
und Fossilien der Region vermitteln anschaulich Wis-
sen. In unmittelbarer Nähe des Geoparks wurden 
Gingkobäume angepflanzt. Die Abschlussklassen 
pflanzen jedes Jahr einen Baum. So entstanden eine 
Obstwiese mit Apfel-, Birnen- und Kirschbäumen. Die 
Schüler/innen ernten und verarbeiten die Früchte.  

Weitere Schüleraktivitäten: 

• Bau einer Regenwassersammelanlage in Form von Erdtanks im Projektunterricht 

• Anpflanzen von 10.000 Kiefern an der Deponie Gröbern  
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Leibnizschule - Gymnasium 

Nordplatz 13 
04105 Leipzig  
Telefon:  0341 5861990 
Fax:  0341 58619924 
E-Mail:  leibniz.gym@t-online.de 
Schulleiter: Herr Schmidt 

Projekt „Gefährdung der Umwelt und Umweltschutz“ (2 006) 

Ziel und Inhalt 

Schüler/innen der 9. Klasse setzten sich gemeinsam und in Projektgruppen im 
Deutschunterricht mit der Gefährdung ihrer Umwelt auseinander. Sie erkundeten mögliche Maßnahmen des 
Umweltschutzes, gestalteten und dokumentierten ihre Ergebnisse in einer Umweltmappe. Dadurch sensibilisierten 
sie sich für verantwortungsbewusstes ökologisches Handeln und den Schutz ihrer natürlichen Umwelt. 

Projektdurchführung 

Gemeinsam erarbeiteten sich die Schüler/innen mit Hilfe ihrer Lehrerin eine Übersicht und verschiedene Schwer-
punkte zur Gefährdung der Umwelt und ihrem Schutz. In Kleingruppen oder einzeln recherchierten sie zu den spe-
ziellen Themen, diskutierten in ihren Gruppen, dokumentierten ihre Ergebnisse und stellten sie ihren Mitschüler/ 
innen vor und in einer Umweltmappe zusammen.  
Zwei Gruppen erarbeiteten ausführliche Informationen zur Luftverschmutzung durch Feinstaub und Abgase der 
Industrie sowie des Verkehrs und zur radioaktiven Bedrohung durch Kernkraftwerke besonders durch die Katastro-
phe von Tschernobyl. Diesen Informationen stellten sie entsprechende Projekte von Umweltschutzorganisationen 
gegenüber.  
Ausgehend von Leipziger Wald- und Parkgebieten beschäftigten sich weitere Gruppen mit der bedrohten Pflanzen-
welt, Naturschutzreservaten und Nationalparks ergänzt von Dokumentationen zum Regenwald und seiner bedroh-
ten Tierwelt. Ausführlich setzten sie sich mit der Veränderung von Ökosystemen und ihren Wechselwirkungen aus-
einander und fassten Maßnahmen ihres Schutzes zusammen.  
Die Gefährdung der Meere und ihrer Bewohner  besonders durch Ölkatastrophen, Klimawandel und Ozonzerstö-
rung wurden ebenso erforscht wie umweltfreundliche Energien und Möglichkeiten des Recycling. 

Johannes-Kepler-Schule - Gymnasium 

Dieskaustraße 76 
04229 Leipzig  
Telefon:     0341 4129231 
Fax:     0341 4129249 
E-Mail:     webmaster@johannes-kepler-gymnasium.de 
Schulleiterin: Frau Anton 
 
Projekt „Elsterprojekt“ (2001) 

Ziel und Inhalt 

Während der Projekttage 2000 erforschte die GLOBE-AG den Themenbereich Wasser und baute das Projekt 2001 
zum Elsterprojekt aus. Hier analysierten die Schüler/innen die ökonomische und ökologische Bedeutung der Elster 
und des Auwaldes. 
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Projektdurchführung 

In Arbeitsgemeinschaften, fachübergreifenden Wahlgrundkursen, an Projekttagen und im Unterricht erkundeten, 
erlernten und erprobten die Schüler/innen nachhaltiges verantwortungsbewusstes Umweltverhalten in der Aus-
einandersetzung mit den ökologischen Themen Energie, Klima, Mobilität, Verkehr, Wasser, Gewässer, Konsum 
und Abfall. Sie arbeiteten stetig an den Projekten „GLOBE“, „Müll“ und „Regenerative Energien“. Dabei spielten die 
Kommunikation mit lokalen Partnern wie der Universität Leipzig und die Computer-Kommunikation innerhalb des 
GLOBE-Netzwerkes eine besondere Rolle. 

Im „Elsterprojekt“ erarbeiteten die Schüler/innen eine Dokumentationsmappe, in der sie geografische, demo-
grafische und wirtschaftliche Zusammenhänge der Entwicklung des Elstergebietes darstellten. Ökologische Aus-
wirkungen und Maßnahmen für einen nachhaltigen Auwald gestalteten sie künstlerisch. Das Projekt vertiefte und 
baute die GLOBE-AG in Zusammenarbeit mit anderen Schulen und der Universität Leipzig im Wahlgrundkurs  
„Stadtökologie“ aus. 

 

Werner-Heisenberg-Schule - Gymnasium 

Renftstraße 3 
04159 Leipzig  
Telefon:   0341 9098770 
Fax:   0341 90987724 
E-Mail:   gyheis@web.de 
Schulleiter: Herr Dr. Stein 

 

Projekt „AG GLOBE“ (2001) 

Ziel und Inhalt 

Schüler/innen der 8. und 9. Klasse lernten unterstützt durch ihre AG-Leiter moderne Methoden der Umweltanalytik 
kennen und anwenden, erfassten täglich Umweltdaten ihres Schulstandortes, werteten diese in Kooperation mit der 
Universität Leipzig und anderen GLOBE-Schulen aus und setzten sich engagiert mit globalen Zusammenhängen 
und der Verantwortung für umweltbewusstes Handeln auseinander. Sie vertieften theoretisches und praktisches 
Wissen in den Naturwissenschaften. 

Projektdurchführung 

Die Mitglieder der AG bestimmten mit GPS die Koordinaten ihres Standortes und erbauten ein Wetterhäuschen als 
Messstation auf dem Schulhof, um täglich Lufttemperatur und Luftfeuchte zu messen. Sie beobachteten Wolkentyp 
und Bedeckung, bestimmten mit einem automatischen Regenmesser die anfallende Niederschlagsmenge, werte-
ten die Ergebnisse wöchentlich aus und leiteten die Daten an die Universität Leipzig weiter. Zum Earth-Day der 
GLOBE-Schulen tauschten sie ihre Erfahrungen an der Bergakademie Freiberg aus und lernten moderne Mess- 
und Auswertungsmethoden kennen.   

 



 15
 

Karl-Heine-Schule – Berufliches Schulzentrum  

Merseburger Straße 56-58 
04177 Leipzig  
Telefon:   0341 486460 
Fax:   0341 4864633 
E-Mail:   bsz3leipzig@web.de  
Schulleiter: Herr Siebald 

 

Projekt „Umweltschutz durch Papierrecycling“ 
(2008) 

Ziel und Inhalt 

Die Schüler/innen der Klasse BFS 05U erarbeiteten in fünf Gruppen eine Dokumentationsmappe und wiesen nach, 
dass das Verwenden von Recyclingpapier ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- und Ressourcenschutz ist. Sie erar-
beiteten sich Wissen und Erfahrungen über das Herstellen und Recyclen von Papier, setzten sich aktiv mit ressour-
censchonendem Umweltschutz auseinander und sensibilisierten sich so für ökologische Themen und für das    
eigene verantwortungsbewusste Handeln. 

 

Projektdurchführung 

Die Schüler/innen untersuchten den Papierverbrauch in Deutschland und die Belastung der Umwelt durch die   
Papierherstellung im herkömmlichen industriellen Verfahren hinsichtlich ihres Rohstoff-, Energie- und Wasser-
verbrauchs und der verwendeten Chemikalien. Diese Daten verglichen sie mit den stofflichen Eigenschaften, den 
Herstellungsverfahren und den Kosten für Recyclingpapier und führten dazu einen Laborversuch durch. Die Ergeb-
nisse dokumentierten sie im Fach Öffentlichkeitsarbeit/Umweltberatung in einer Mappe. 

 

 

Projekt „Vergleich von konventioneller und 
biologischer Landwirtschaft und deren Aus-
wirkungen auf Mensch und Umwelt“ (2007) 

Ziel und Inhalt 

Die Schüler/innen der Klasse BFS 05U erarbeiteten eine 
Dokumentationsmappe zur Information für Verbraucher, in der 
sie biologische und konventionelle Landwirtschaft nach 
festgelegten Kriterien verglichen. Sie erhielten Einblicke in die 
landwirtschaftliche Produktion und setzten sich mit ihrem 
eigenen Konsumverhalten auseinander. 
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Projektdurchführung 

Nach einer umfassenden Diskussion des Themenkreises Landwirtschaft und deren ökologischer Bedeutung legten 
die Schüler/innen einheitliche Vergleichskriterien für konventionelle und biologische Landwirtschaft fest und bildeten 
Projektgruppen für die einzelnen Teilgebiete: allgemeine Unterschiede und rechtliche Grundlagen, Anbau von Obst 
und Gemüse, Herstellen von Getreideprodukten, Bedingungen der Viehzucht besonders für Milchkühe und Milch-
produkte.  

Sie besuchten einen Biobauernhof und recherchierten in Bibliotheken, im Internet und in Zeitschriften, verglichen 
die Preise in Supermärkten für Normal- und Bioprodukte mit denen im Reformhaus, präsentierten ihre Ergebnisse 
in der Klasse und fassten sie gemeinsam in einer Dokumentation zusammen.  

 

Arwed-Rossbach-Schule – Berufliches Schulzentrum 

Am kleinen Feld 3/5 
04205 Leipzig  
Telefon:   0341 9442332 
Fax:   0341 9442337 
E-Mail:   info@arwed-rossbach-schule.de 
Schulleiter: Herr Ott 

 

Projekt „Bauen und Umwelt“ (2005) 

Ziel und Inhalt 

Zum Abschluss des ersten Lehrjahres setzten sich die Auszubildenden aller Gewerke in Projektgruppen mit ver-
schiedenen Aspekten umweltbewussten Bauens auseinander. Unter Anleitung ihrer Fachlehrer erarbeiteten sie sich 
selbständig die ökologischen Aspekte der einzelnen Lehrplanthemen, gestalteten Anschauungstafeln und präsen-
tierten ihre Ergebnisse. 

 

Projektdurchführung 

Die Lehrlinge erkundeten vertieft ökologische Fragestellungen der Themen ihres ersten Ausbildungsjahres: Sie 
dokumentierten den Weg des Wassers aus der Natur in ein Wohngebäude und in die Natur zurück und beachteten 
dabei ökologisches Gleichgewicht, Wasserversorgung, Abwasser und die Arbeit von Klärwerken.  

Eine Gruppe begründete, warum der zunehmende Einsatz von Recyclingstoffen als Baumaterialien ökologisch und 
wirtschaftlich sinnvoll ist. Ein Konzept für eine Musterbaustelle zur umweltverträglichen Betriebsführung mit den 
Schwerpunkten Mutterboden, Grundwasser, Baustoffrecycling und Abfallentsorgung erarbeitete eine weitere Pro-
jektgruppe. Umweltverträgliche Baustoffe, Holz als Naturbaustoff in Fachwerkhäusern, umweltfreundliche Energien 
und zukunftsorientiertes ökologisches Bauen von Niedrigenergiehäusern wurden in weiteren Teilprojekten selb-
ständig untersucht, in der Gruppe diskutiert und auf Anschauungstafeln kreativ gestaltet. 
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Fritz-Gietzelt-Schule – Förderschule zur Lernförderung 

Kantatenweg 40 
04229 Leipzig  
Telefon:  0341 2528790 
Fax:   0341 25287915 
E-Mail:   fsfritzgietzelt@gmx.de 
Schulleiter: Herr Hemmann 

 

Projekt „Naturlehrpfad“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

Lehrer/innen gestalteten gemeinsam mit ihren Schüler/innen über mehrere Jahre hinweg einen Naturlehrpfad durch 
ihren Schulgarten und die Grünanlage der Schule. Hier lernen sie naturnah im fächerverbindenden und fachüber-
greifenden Unterricht die Vielfalt und Einzigartigkeit der Natur kennen und lieben, sich verbunden und verantwortlich 
zu fühlen und ihr Umfeld bewusst zu gestalten. An Stationen erklären Schautafeln den Artenschutz und vermitteln 
ökologisches Wissen.  

 

Beteiligter Personenkreis 

Projektschüler/innen aller Klassen, Schüler/innen und Lehrer/innen des Werk-, Schulgarten- und Biologieunterrichts 
und des Kurses „Natur und Umwelt“ legten in den vergangenen Jahren ihren Naturlehrpfad an und erarbeiteten 24 
Schautafeln. Das Projekt leitete Herr Zschämisch, Dipl. Ing. für Landschaftsbau, Gartenbau und Landschaftspflege 
und Lehrer an der Fritz-Gietzelt-Schule. 

 

Projektdurchführung 

Gemeinsam mit ihren Lehrer/innen pflanzten und pflegen 
die Schüler/innen der 5. und 6. Klasse im Schulgarten- 
unterricht Hecken und Beete mit Vogelnähr- und 
Schmetterlingsnährpflanzen sowie Heil- und 
Gewürzpflanzen. Sie legten einen Steinschütthaufen als 
Lebensraum für wärmeliebende Tiere und einen 
Totholzhaufen an. Ein Klassenzimmer im Grünen und eine 
Wassernutzungsanlage wurden gebaut. In den 
Projektwochen fertigten die Schüler/innen der 9. Klassen ein 
Insektenhaus, Nistkästen und Nisthilfen und aus Altscheiben 
ein Kleingewächshaus. Im Biologie- und Informatikunterricht 
erarbeiteten und gestalteten die Jugendlichen 24 
Schautafeln zu den Pflanzen und Anlagen der jeweiligen 
Stationen des Naturlehrpfades.  
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Schule zur Lernförderung Engelsdorf 

Riesaer Straße 177 
04319 Leipzig 
Telefon:     0341 2711980 
Fax:     0341 27119818 
E-Mail:     Fs-engelsdorf@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Zekert 

Projekt „Tesalina und Tesalino im Regenwald 
Sumatras“ (2008) 

Ziel und Inhalt 

In einem Wettbewerb der Stiftung Lesen setzen sich die Schüler/innen der 5. Klasse unter Leitung ihrer Klassenlei-
terin mit der Natur des Regenwaldes und seiner Bedrohung auseinander und konnten so für ein Umweltthema au-
ßerhalb ihrer unmittelbaren Lebenswelt sensibilisiert und motiviert werden. 

Projektdurchführung 

Die Stiftung Lesen gab den Beginn einer Geschichte zum Regenwald und seiner Bedrohung vor, mit der sich die 
Schüler/innen auseinander setzten und diese beendeten. Sie lernten fächerverbindend Lage, Tiere, Pflanzen und 
Klima des Tropischen Regenwaldes kennen. Jedes Kind wählte ein Tier aus, mit dem es sich intensiv beschäftigte. 
Dazu recherchierten die Schüler/innen gründlich in der Stadtbibliothek und machten sich zielstrebig Notizen, was für 
Förderschüler eine große Herausforderung ist. Jedes Kind fand ein Buch zu seinem Regenwaldtier, zu dem es 
später jeweils ein Plakat gestaltete und individuell unterschiedlich die Geschichte beendete. In Einzelprojekten und 
im Musik- und Kunstunterricht erarbeiteten sie passende Lieder und eine Regenwaldpartitur und gestalteten eine 
Regenwaldkulisse, im Englischunterricht erlernten sie die englischen Tiernamen.  

Schule Thonberg – Förderschule für geistig Behinderte 

Riebeckstraße 50 
04317 Leipzig 
Telefon:   0341 35055780 
Fax:   0341 350557824 
E-Mail:   Fs-thonberg@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Heinrich 

Projekt „Große Altpapiersammelaktion“ (2005) 

Ziel und Inhalt 

Angesichts knapper Rohstoffe und zunehmender Zerstörung der Umwelt zeigten die Lehrer/innen ihren Schü-
ler/innen, wie durch Recycling Abfall vermieden und Ressourcen geschont werden können.  

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen der Mittel-, Ober- und Werkstufen, Lehrer/innen, Eltern und Anwohner sammelten Altpapier. 



 19
 

Projektdurchführung 

Schüler/innen und Eltern sammeln regelmäßig in Containern Altpapier, dessen Erlös Projekten der Schule zugute 
kommt. Die Tsunami-Katastrophe zum Jahreswechsel 2005 gab den Anstoß, die Sammelaktion auf das gesamte 
angrenzende Wohngebiet auszuweiten. Die Bewohner wurden durch selbst gestaltete Aushänge auf die Aktion 
aufmerksam gemacht und reagierten sehr engagiert und unterstützend. So konnte die Schule für Hilfsprojekte in 
den durch den Tsunami zerstörten Regionen spenden. Außerdem finanzierte die Aktion einen Steinbackofen auf 
dem Schulgelände zusammen mit der 77. Schule, Grundschule, und eine Tierpatenschaft für ein Lisztäffchen im 
Leipziger Zoo. Jede Klasse sammelt nun regelmäßig auf einer festgelegten Route im Wohngebiet.  

Zusätzlich zur Sammelaktion beschäftigten sich die Schüler/innen im Unterrricht mit dem Wiederverwenden von 
Rohstoffen, wie dem Herstellen von Papier aus Altpapier und dem Recyclen von Verpackungen und Glas und 
lernten, ihre Verantwortung für den Schutz der Umwelt konkret im Alltag wahrzunehmen. 

Martin-Schule – Förderschule für geistig Behinderte 

Neptunweg 31 
04205 Leipzig 
Telefon:     0341 2154760 
Fax:     0341 21547624 
E-Mail:     Martin-schule-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Stamm 

 

Projekt „Recycling – Meike der 
Sammeldrache“ (2005) 

Ziel und Inhalt 

Beim Sammeln alter Druckerpatronen erlebten die Schüler/innen Sinn und Nutzen von Recycling und übernahmen 
selbst Verantwortung für ihre Umwelt. Dabei war der Sammeldrache „Meike“, der das Recyclingprojekt der Stiftung 
Lesen repräsentierte, anschauliches Vorbild und Unterstützung. 

Beteiligter Personenkreis 

Die Schüler/innen der Werkstufe 1 der Martin-Schule, Fachlehrer/innen und Erzieher/innen arbeiteten an dem   
Projekt und bezogen die Schüler/innen der anderen Klassen und Eltern mit ein.  

Projektdurchführung 

Die Schüler/innen untersuchten unterschiedlichen Abfall und sortierten ihn in verschiedene Mülleimer, die sie vorher 
beschriftet und gestaltet hatten. Sie besuchten Entsorgungspunkte wie gelbe und blaue Tonne, Glas- und Altklei-
dercontainer und überlegten sich Möglichkeiten, wie Abfälle und Reststoffe wieder verwendet werden könnten.  
Daraufhin stellten sie eine Sammelbox für alte Druckerpatronen und Toner auf und gestalteten einen Elternbrief 
sowie ein Informationsblatt für Lehrer. Das Anbringen von Postern, Plakaten und Aufklebern des Sammeldrachen 
half, das Anliegen den Schüler/innen anderer Klassen und der Öffentlichkeit nahe zu bringen und für ein bewusstes 
Schützen der Umwelt zu sensibilisieren. Von den Erlösen der Sammelaktion konnten andere Projekte der Schule 
finanziert werden. 
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Kurt-Biedermann-Schule – Förderzentrum für Erziehungshilfe  

Garskestraße 19 
04205 Leipzig  
Telefon:    0341 3088890 
Fax:     0341 30888936 
E-Mail:     fsz-b@t-online.de 
Schulleiterin: Frau v. Feilitzsch 

 

Projekt „Bau eines Wasserbiotops“ (2007) 

Ziel und Inhalt 

Schüler/innen, Lehrer/innen und Partner gestalteten auf dem 
Schulgelände ein unansehnliches Wasserloch nach eigenen       
Entwürfen und Plänen zu einem Wasserbiotop mit Wasserpflanzen, 
Filterhäuschen, Uferzone und einem Bachlauf um, an dem sie sich 
wohlfühlen, mit dem sie sich identifizieren können. Nachhaltige 
ökologische Projekte und ein gestärktes Umweltbewusstsein sind 
wichtiger Bestandteil des Konzeptes der Schule.  

Beteiligter Personenkreis 

Schüler/innen und Lehrer/innen der Abschlussklassen und des Werkstattbereiches der Klasse 9 der Schuljahre 
2003-2007 wurden von Ämtern der Stadt Leipzig, der Zukunftswerkstatt Leipzig e. V., Agricola GmbH Leipzig und    
E & H Gartenbau GbR Starsiedel unterstützt. 

Projektdurchführung 

Die Initiatoren des Projektes, Schüler/innen der Abschlussklasse des Schuljahres 2003/2004, erarbeiteten selbst-
ständig einen Bauablaufplan, eine Aufstellung über das benötigte Material und einen Kosten- und Finanzierungs-
plan. Darüber hinaus recherchierten sie, welche Möglichkeiten der praktischen Hilfe und der Finanzierung durch 
Dritte es geben könnte. 

In den Jahren 2004-2007 setzten Schüler/ innen 
des jeweiligen Werkstattbereiches Klasse 9 und 
die Abschlussklasse 9 das Projekt praktisch um. 
Sie schachteten den Graben für den benötigten 
Stromanschluss aus, legten den Teich an und 
errichteten das Fundament für das Filterhaus. 
Nach dem Bau des Filterhauses bepflanzten die 
Jugendlichen den Teich, legten eine Uferzone aus 
Feldsteinen und einen Bachlauf an. Gemeinsam 
mit der Zukunftswerkstatt e. V. bauten sie ein 
Insektenhotel, das sie im unmittelbaren Umfeld 
des Biotops aufstellten. Abschließend wurden alle 
Projektschritte in einer Dokumentationsmappe 
anschaulich dargestellt. Der Werkstattbereich 
betreut das Biotop auch weiterhin. 
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Sonderpreis „Schulen sparen Energie“  

 

Schule zur Lernförderung Engelsdorf 

Riesaer Straße 177 
04319 Leipzig 
Telefon:     0341 2711980 
Fax:     0341 27119818 
E-Mail:     Fs-engelsdorf@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Zekert 

Projekt „Energiedetektive“ (2007)  

Ziel und Inhalt 

Der sorgsame Umgang mit Strom, Wasser und Heizenergie ist ein wichtiger Bestandteil im Bildungskonzept der 
Schule. 

Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 8a und 8b erarbeiteten im Kursunterricht Vorschläge zum Sparen von 
Wasser, Heizenergie und Strom und stellten sie in einer Liste zusammen. Diese Regeln sind allen Schüler/innen 
bekannt und bilden die Grundlage für ihr tägliches Handeln und Verhalten. Drei Schüler der 8. Klasse kontrollierten 
als Energiedetektive das Einhalten der Regeln und werteten ihre Arbeit mit einer Lehrerin und dem Hausmeister 
monatlich aus.  

 

Schule Miltitz - Grundschule 

Großmiltitzer Str. 4 
04205 Leipzig 
Telefon:     0341 9411517 
Fax:     0341 9415801 
E-Mail:     Schule-Miltitz@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Martin 

Projekt „Altpapiersammelaktion und Regenwassernutzu ng“ (2006)  

Ziel und Inhalt 

Im Zentrum der pädagogischen Arbeit der Schule steht das Prinzip des Lernens mit allen Sinnen, um ein ganz-  
heitliches ökologisches Denken der Schüler/innen zu fördern.  

Kontinuierlich sammeln die Schüler/innen jedes Schuljahr in drei großen Aktionen Altpapier, wobei die Zwischen-
ergebnisse im Schulhaus dokumentiert werden, um weiter zu motivieren. Am Ende der Aktionswochen erhalten die 
besten Sammler/innen feierlich eine Auszeichnung. 

Seit einigen Jahren wird das Regenwasser in einer Zisterne aufgefangen. Vor dem Unterricht gießen die Kinder 
damit in den Sommermonaten den Schulgarten.  


